
Anleitung

 für Installation und upgrade des Webinstallers für Solaranzeige.de

Ab Version 2.61 (Angabe am unteren Bildschirmrand)
ist die Vergabe von individuellen Namen für alle USB-Steckplätze vorgesehen.

Egal ob es sich um herkömmliche /dev/ttyUSB mit oder ohne seriellen FTDI232-Chip, ohne Chip, mit einem
anderen Chip oder ob es sich um /dev/hidraw- Schnittstellen handelt.

Ein gut durchdachtes Abfragesystem ermöglicht und koordiniert die Hintergründe.

Ist der Webinstaller bereits installiert, so musste man diesen erst löschen und neu installieren.

Dazu mit dem Raspberry als user pi anmelden.

Inzwischen ist die ausführliche umständliche Befehlseingabe durch einen Einzeiler ersetzt worden.

Diese eine Zeile lautet:
sudo wget -q -O - https://solaranzeige.schnippsche.de/webupgrade | sh

Danach kommt die Meldung 

Installation abgeschlossen. Zum Aufrufen des Webinstallers im Browser 
'http://192.168.1xxx.yy/webinstaller' eingeben.
Für zukünftige Updates einfach 'webupgrade' auf Konsole ausführen.

Möchte man diese einfache Variante nicht, so kann man den Webinstaller auch auf die herkömmliche Weise 
installieren
Dieses ist im Video 
https://www.youtube.com/watch?v=vvcJHudAlak
beschrieben, aber noch ziemlich umständlich.

Zukünftig genügt die einfache Eingabe von

webupgrade

Dadurch kann immer auf die nächste Webinstallerversion erhöht werden,
da sich diese Datei nun im Verzeichnis /usr/local/bin befindet.

Hat man diese Schritte durchgeführt, kann man den neuen Webinstaller auf jedem beliebigen Gerät mit 
jedem beliebigen Browser starten.

Dazu gibt man folgenden Befehl in die Browserzeile ein.

http://localhost/webinstaller/index.php

alternativ die <IP des Pi>/webinstaller/index.php

http://localhost/webinstaller/index.php


Dann öffnet sich das Formular. Ist bisher noch kein Gerät konfiguriert gibt es nur zwei Auswahlpunkte:

          Eine neue Konfiguration für ein Gerät anlegen
oder
         Schnittstellen individuelle Namen vergeben

Bild 1.)

Diese Anzeige gibt es nur wenn bisher kein Geräte konfiguriert wurde.
Andernfalls fügen sich zwei weitere Punkte ein. Siehe Bild 3.)



Wählt man das neue Menü „Schnittstellen individuelle Namen vergeben“ öffnet sich ein Fenster
und zeigt alle angeschlossenen Geräte an.

Bild 2.)

In den linken ausgegrauten Felder sind einige Erkennungsmerkmale und in den dazugehörigen Feldern rechts
daneben kann man seine Wunschnamen entsprechend eintragen.
Befinden sich bereits Einträge in diesen Feldern, so ist es ein Zeichen, dass eine funktionierende 
/etc/udev/rules.d/99-usb-serial.rules vorhanden ist.
Sind diese Felder nur durch blasse Einträge gefüllt, so zeigen diese den entsprechenden Port und Art der 
Device.
Die Einträge in der neu angelegten /etc/udev/rules.d/99-usb-serial.rules  sind wesentlich umfangreicher und 
dadurch eindeutiger.
Hat man bisher eine andere xxyy.rules verwendet, so sollte man diese Einträge in der entsprechenden Datei 
auskommentieren, da sich zwei verschiedene Bezugspunkte nicht miteinander vertragen. Wie dies geschieht 
brauche ich an dieser Stelle nicht erläutern, denn wer bereits soweit gekommen war, benötigt dafür keine 
Anleitung.

Hat man seine Namen vergeben und wählt „weiter“, sollte man danach auch auf „Abschliessen“ klicken.

Nun sollte der Raspberry ab der nächsten vollen Systemminute selbstständig herunterfahren und neu starten. 
Dieser Neustart darf keinesfalls von Hand durchgeführt werden. Ein Handstart verhindert die Aktivierung 
der notwendigen Systemaktualisierungen.

Nach maximal 3 Minuten kann das Formular erneut im Browser aufgerufen werden.



Beim neuerlichen Aufruf des Webinstallers können nun die Konfigurationen neu angelegt, bearbeitet oder 
gelöscht werden.
Auch eine erneute Namensvergabe oder das Hinzufügen zusätzlicher Devices und Namen ist möglich.

Sind bereits Geräte angeschlossen und werden diese ordentlich durch das solaranzeigen-Programm 
ausgelesen 

        Eine bestehende Konfiguration verändern
und
        Bestehende Konfiguration(en) löschen

Bild 3.)

Hat man den ersten Kontakt mit Solaranzeige und bisher noch keine Geräte konfiguriert, ist es ratsam nur
die Regler-Nummer und maximal die Angabe zur lokalen InfluxDatenbank einzutragen.
Die weiteren Menüpunkte können durch einfachen Weiterklicken übersprungen werden.

Wir überfliegen die 
Externe InfluxDB, die Homematic, das MQTT,  Wetter, Messenger nd Sonstiges durch

„weiter“

und kommen letzlich zum „System“



Im letzten Abschnitt werden die auszulesenden Quellen abgefragt.
Beim Auslesen über das LAN/WLAN-Netz sollte man die nötigen Adressen, Ports, Geräte-ID kennen.

Bild4.)

Für den Anschluss über USB bekommt man die entsprechenden Möglichkeiten vorgeschlagen.
Bild 5.)



Bestehen bereits umfangreiche Konfigurationen so wurden diese selbstverständlich in das Formular 
übernommen. Hier sollte man jedoch darauf achten, dass die entsprechenden Schalter auch richtig 
übernommen wurden. Im Normalfall sollte es jedoch bereits richtig übernommen worden sein.

Wichtig für Bastler, welche zwischendurch Konfigurationen ohne den Webinstaller löschen oder einfügen 
möchten:

Eine Besonderheit des Webinstallers besteht darin, dass er automatisch die 1-6.user.config.php nummeriert.
Löscht man per Hand eine Datei dazwischen heraus. Z.B. eine 3.user.config aus bereits bestehenden 6 
Gerätekonfigurationen, so würde eine neuanzulegende Konfiguration als Nr.7 eingeordnet. Diese ist jedoch 
erstmal für solaranzeige unbrauchbar. Aus diesem Grund ist es daher ratsam, die Konfigurationen auch über 
das Formular zu löschen. Danach ordnen sich zwar alle *.user.config.php aufsteigend an, die Zuordnung der 
jeweiligen InfluxDatenbanken und alle weiteren Funktionen bleiben jedoch erhalten.

        Diese Anleitung wurde durch Enrico Engelmann erstellt.

Die Weitergabe und jegliche andere Nutzung ist ausdrücklich erwünscht.


